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Ritter der Unbefleckten 
Familie der Heiligen Herzen Jesu und Mariens (FJM) – Apostel-Thomas – Apostolatsgemeinschaft 

 

 

*Neue Rufnummer 
der FJM-Leitung 

 

Viel unterwegs bedeutet, zuhause 
telefonisch nicht so erreichbar zu sein, 
wie der Anrufer es gerne hätte. 
Unser Tourplaner, der Richard hat 
nicht immer die Möglichkeit Anrufe 
anzunehmen und weiterzuvermitteln. 
Auch unsere Schwestern haben ihre 
täglichen Pflichten zu erfüllen und 
können da nicht helfen. 
Wir nutzen die Technik, welche uns 
geboten wird. Dank unseres 
Internetanbieters haben wir eine 
700Nummer anlegen lassen. 
Jederzeit können wir also nun sagen, 
wohin der Anruf gehen soll. Und ist 
dann tatsächlich mal keiner da, oder 
sind wir im Gebet, beim Essen oder 
zur Nachtruhe, dann schaltet sich 
unsere Box ein, worauf man eine 
Nachricht hinterlassen kann. Sobald 
wie möglich können wir uns dann 
zurückmelden. 
 

+49 700 – 27560356 ... 
 
*Gebührenpflicht: Preis pro Minute in 
Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom 
12,4 (HZ1) / 6,2 (NZ1). Die Preise für 
Anrufe aus den Mobilfunknetzen 
erfragen Sie bitte beim jeweiligen 
Netzbetreiber: (ggf. Handykosten ins 
Ausland! - Wir rufen gerne zurück! - 
 

Kontoänderung!!! – Es ändert sich 
nur der Name des Kontoinhabers: 
Die Teilnahmebeträge für Wallfahrten 
etc. sind auf das Konto: 
Eva Maria Schmitz, 
Postbank München 
Nr: 785 174 804 – BLZ: 700 100 80 –  
Aus den Nachbarländern bitte folgende 
Daten verwenden: 
 

BIC:  PBNKDEFF 
IBAN:  DE02700100800785174804 
Bitte dabei immer den 
Verwendungszweck und Namen oder 
die Adressnummer angeben. 

„Licht im Nebel“ 
 

... erscheint zum 8. Dezember und 
wird den Mitgliedern im zweiten 
Ring zu Weihnachten zugesandt 
bzw. kann am 8. Dezember bei uns 
abgeholt werden. 
 

Einladung zum Hochfest 
Unbefleckte Empfängnis 
8. Dezember um 12 Uhr 

 

Wir beginnen in der 
Wallfahrtskapelle am Hilgenberg 
in Stadtlohn, Kapellenplatz mit der 
Anbetungsstunde um 12 Uhr. 
Anschließend können neue 
Mitglieder aufgenommen, und 
Versprechen abgelegt werden. 
Dann feiern wir gemeinsam die 
Heilige Messe. - Gegen 14 Uhr 
ziehen wir in unsere Oase des Hl. 
Herzen Jesu, bei den Apostel-
Thomas-Schwestern, Steinkamp 
22 – zur Agape und dem 
Einkehrnachmittag zum zweiten 
Projekttag „DACH“ – Thema: 
Aktion „Licht & Finsternis“ 
 

Wir bitten um Anmeldung! 
   

Großes Familientreffen in Altötting 
 

Zu einem besonderen Anlass lud die FJM alle Mitglieder
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung und
Familientreffen ein. 
Neben den Neuaufnahmen von Mitgliedern, wurde
Br.Johannes-Marcus wieder offiziell zum Prior/Leiter
bestellt. 
Das Hauptthema im Vortrag war das Projekt „DACH“. Aus
diesem Anlass wurden zahlreiche Gäste eingeladen,
welche der Apostolatsgemeinschaft nahe stehen. Priester,
Ordensleute – Professoren wie Laien tauschten sich über
die Probleme beim Ablauf der Heiligen Messen im
deutschen Sprachraum aus. Man beschränkte sich nicht
auf das Aufzeigen der Missbräuche in Liturgie und
Umgang mit der Eucharistie, sondern man suchte nach
Möglichkeiten um Bischof, Priester und Gläubige in den
Ortskirchen zu helfen, wieder zum päpstlichen Lehramt
zurückzufinden. 
Dabei soll die Broschüre Licht und Finsternis, eine
Aktion der FJM, helfen. 

Mehr auf Seite 2!
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Licht und Finsternis 
auf dem Weg ... 

Diese Schrift will helfen im 
Spiegel zu erkennen, was wir tun, 
was wir tatsächlich leben und wie 
wir immer mehr den Gottesdienst 
entstellen und an vielen Orten die 
Eucharistie verunehren. 
Hier wollen wir aber nicht mit 
dem Finger auf jemanden zeigen, 
also weder Name noch Ort – 
obwohl wir ausreichend Namen 
und Orte benennen könnten – 
veröffentlichen oder gar 
jemandem vortragen. 
Unsere Mutter Kirche leidet 
schon zur Genüge, sodass wir 
nicht weitere Wunden schlagen, 
sondern helfen wollen, dass sie 
geheilt werden können. 
Alle Bemühungen zuvor in 
Gesprächen, auf schwere 
Situationen am Altar – im 
liturgischen Dienst und im 
Umgang mit der Eucharistie – 
und der Lehren die uns vom 
Ambo weg vorgetragen werden, 
aber auch im Umgang mit den 
einzelnen Mitmenschen zu 
klären, endeten in einer Form der 
Herablassung, Beschimpfung und 
im Schweigen von 
Verantwortlichen gegenüber den 
einzelnen Suchenden und uns als 
junge Gemeinschaft. Nach dem 
Motto: Was wollt ihr, ich bin 
Studierter und du ein Nichts! 
Ich versichere, von Jesus selbst in 
diese röm. kath. Kirche geführt 
worden zu sein – niemand sonst 
hätte mich in diese geführt, ich 
wiederhole KEIN Mensch hätte 
dies geschafft. Und unsere 
Mitglieder wünschen sich nichts 
anderes als in der wahren 
EINHEIT mit EINEM Leib, 
voran mit den Hirten zu leben, zu 
Christus – zu Gott zu gehen. Dies 
wird uns aber mehr und mehr 
verweigert. 
Unsere Bemühungen selbst zu 
erkennen, weil ja ein Dialog 
bislang verweigert wurde, stellten 
wir fest, das mancher Orts keines 
der vorliegenden Litugie- & 

Messordnungen gelebt wird, auch 
nicht das was uns erwartet, 
nämlich die dritte Auflage des 
Messbuches. 
Wir sind bei allen ökumenischen 
Bemühungen der Geistlichen und 
ihrer Vertreter, selbst nicht 
(mehr) in der Einheit, sondern 
jeder tut heute was er will und 
kaum einer folgt dem, was der 
Papst uns lehrt. Mit allen 
Konsequenzen, in Form von 
Texten, Liedern und Handlungen! 
So sahen wir uns gezwungen in 
div. Schreiben die Hilfe in Rom 
zu suchen. Die letzten 
öffentlichen Aussagen und 
Schreiben von Papst Benedikt 
XVI. und seinem Vorgänger 
bestätigten dann auch das 
Bemühen seiner Heiligkeit an 
dem eine Änderung 
herbeizuführen. 
Ein Deutscher Bischof sorgte im 
letzten Herbst 2006 dann dafür, 
dass wir uns Gedanken machten, 
nicht nur eine baldige Klärung über 
das Übel herbeizuführen, sondern 
unserem Heiligen Vater – dem 
obersten Hirten der röm. kath. 
Kirche – zu helfen, dass wieder 
gelebt und gelehrt wird, was das 
päpstliche Lehramt ausweist. 
In vielen Pfarreien haben wir seit 
Juli 2003 [in den Ländern unserer 
Mitglieder] uns bemüht, über das 
Leiden Christi in dieser Zeit zu 
sprechen. Wir haben Zeugnis 
gegeben, von dem Wirken Gottes 
heute. Und wie wichtig es ist, der 
Kirche in Liebe und Treue zu 
dienen, vor allem aber dem Petrus, 
den Stellvertreter Christi auf 
Erden, unserem Papst! 
Weil dies, obwohl in Einheit des 
päpstlichen Lehramtes, geschieht 
haben wir nicht minder mit 
Verleumdungen etc. zu tun. Und 
da, wie schon gesagt, trotz 
bemühen unserer Seite, kein 
Dialog zustande kam, haben wir 
diese Schrift angefertigt die mit 
diesem Tag zahlreichen 
Kardinälen, Bischöfen, Priestern 
etc. und möglichst vielen 
Haushalten zukommen wird. 

W i r   laden ein mitzubeten !!!
 

Zum Engel des Herrn bzw. Regina caeli 
(Mittags): für alle Mitglieder des 1., 2. + 3. 
Ring – 3 x 3 Ave Maria... mit dem Zusatz: 
„sende Ihnen den Heiligen Geist“ oder 
„sende uns den Heiligen Geist“ 
 

Abends am Kreuz, am Bild der Mutter 
Gottes: „Mutter Maria, ich geb dir all 
meine Leiden, die Leiden der ganzen Welt. 
Vereine diese Leiden mit den Leiden deines 
Sohnes JESUS CHRISTUS und bringe es so 
unserem himmlischen Vater zum Opfer dar. 
Für die Bekehrung der Sünder und die 
Befreiung der Armen Seelen aus dem 
Fegefeuer“ und das Gebet: „Um der 
Bluttränen Mariens, unserer Heiligsten 
Mutter, des kostbaren Blutes Deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus willen 
– Vater, schenke Deine Gnaden all den 
Seelen neu, die erkaltet oder gar lau sind 
besonders für Deine Priester und 
Ordenskinder. Gelobt sei das kostbare Blut 
Jesu Christi und die Bluttränen Mariens.“ 
 

7. jeden Monats: zu Ehren des 
himmlischen Vaters. Wir opfern alles zu 
Seiner Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegenwart im 
Gotteslob Nr. 764 
 

13. jeden Monats: Zu Ehren der 
Rosenkranzkönigin v. Fatima; Rosa 
Mystica mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Messe) 
 

19. jeden Monats: Gedenken an den Hl. 
Josef 
 

22. jeden Monats: Ungeborenen 
Rosenkranz oder - Kreuzweg 
 

29. jeden Monats: Gedenken der Hl. 
Erzengel, insbesondere durch den 
Engelrosenkranz! 
 

Dienstags beten wir den Aufopferungs-
Rosenkranz v. Br.JM in der Leidensstunde 
 

Donnerstags beten wir ausschließlich um 
Heilung für die uns anvertrauten Nächsten 
in der Welt – Sanctus Rosenkranz 
 

Freitags gehen wir den Kreuzweg – auf 
Bitten Jesu für die Armen Seelen, besonders 
für: die Selbstmörder – die unvorbereitet 
entschlafen und plötzlich verstorben sind – 
die, welche aus Seiner Kirche ausgetreten und 
ohne Umkehr gestorben sind – alle 
Anliegen, die ER mir am 21. Januar 01 
durch eine Betschwester und einen Priester 
anvertraut hat (s. Info 7). 
 

Zweiter Samstag im Monat:, beten wir 
mit der Vesper das Zönakel nach Pfr.Gobbi 
 

Letzter Samstag im Monat: 
Gebetstreffen zu Ehren des Prager 
Jesulein um 15 Uhr mit entsprechender 
Andacht in der Oase, 48703 Stadtlohn, 
Steinkamp 22 
 

Zu jedem 8. Dezember. um 12 Uhr: 
WELTGNADENSTUNDE, in der 
Hilgenbergkapelle zu Stadtlohn... 
Eucharistische Anbetung – anschließend 
Heilige Messe (soweit möglich). 

Nach einem anschl. Imbiss in der 
Apostolatsgemeinschaft FJM ist auch 

wieder ein Einkehrtag vorgesehen. Schon 
jetzt laden wir ein und bitten um 

Anmeldung: 02563 – 207330 
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Impressum 
„Apostel-Thomas-Apostolatsgemeinschaft 

Familie der Heiligen Herzen 
Jesu und Mariens (FJM)“ 

(von röm.kath. Christen gemäß Can. § 215 CIC 
gegründet; unser Ziel ist im Sinne des 710 ff. CIC : 

Säkularinstitut) 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff (JM(FJM)) 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: +49 700 / 27560356 
Fax: +49 2563 / 207332 
Internet http://FJM-Ritter.eu 
Radio:  http://Radio.FJM-Ritter.eu 
Alles über FJM: http://blog.fjm-ritter.eu 
E-Mail:  redaktion@fjm-ritter.eu  
Für alle Gaben, Gebete und Opfer sagen wir allen 
ein unendlich ewiges „Vergelt’s Gott!!!“ 

* © + ®’2000-2007 FJM.jm 
Atempause 

Wir laden dich – Interessierte –zum Gebet, zu 
einer Atempause, zum Kennenlernen für ein 
mögliches Mitleben ein. 
Bedingung: Mitleben, was unsere Regel sagt 
(soweit möglich); Gebet – Stille – Hl. Messe etc.- 
gemeinsames Lesen der Bibel u.a. Texte! 

* 
Für ALLE: Wir laden dich – Interessierte - 
ein, mit uns zu pilgern. Nenne Ort und 
mögliche Zeiten! Bei genügend 
Teilnehmer/innen werden wir uns gemeinsam 
vorbereiten, planen, organisieren. 
Wir wollen also keine Vorgaben machen, 
sondern wir wollen uns einzig und allein von 
Jesus und Maria leiten, beschenken lassen. 
Wenn Sie wollen / du willst, ist uns alles 
gegeben. ALLES!!! 
Beten wir in den Anliegen Mariens, wie sie 

es von mir im Sommer ’98 und nun vor 
allem in der Botschaft von Medjugorje am 
25. Oktober 2000 erbat. Wir können dann 
niemanden vergessen, auch dich nicht! 

 

Familientreffen ab Januar 
bitte jetzt melden! Das Treffen ist 
immer an einem 19. und beginnt um 
15 Uhr. Anmelden dürfen es 
Mitglieder des zweiten und dritten 
Ringes bei der FJM in Stadtlohn. 
Das Familientreffen sollte 
beinhalten: Das gemeinsam eine Hl. 
Messe besucht oder bei der Feier ein 
Priester anwesend ist und uns vor 
Ort diese gefeiert werden kann. 
Nur für diesen Fall, das auch eine 
Hl. Messe stattfindet, können sich 44 
Tage vorher Bewerber für die 
Mitgliedschaft zum 2. Ring 
anmelden. Näheres auf Anfrage! 
 

Neue Gebets- & 
Vortragstreffen 

 

FJM lädt ein: Buchvorstellung: 
Licht & Finsternis; Licht im 
Nebel. Alle bisherigen Einlader 
und auch du sind eingeladen mit 
uns Termine abzusprechen. Bitte 
anrufen unter +49 171 726 9552   

 

Proklamation 
der außerordentlichen Mitgliederversammlung 

 
2. -Änderungsanzeige- 

zur Ernennung des Prior/Leiter: 
 

Br. Johannes-Marcus 
 

Mit der Wahl des Prior/Leiter zum 3. Juli 2007 wurde eingeführt,
dass dieses Amt in der Nachfolge als Kennzeichen nach außen
eine Amtskette und –Ring zu tragen habe. 
 

Auf Grund der Veränderung, der Amtsniederlegung, des am 3.
Juli 2007 gewählten Prior/Leiter Br.Aloysius-Matthias, aus
gesundheitlichen Gründen, übertrug dieser zuvor dem Gründer
die kommissarische Leitung der Geschäfte der FJM bis zur
nächsten MV. 
 

Aus besonderem Anlass, zur erneuten Einsetzung in dieses Amt,
habe ich ordnungsgemäß zu diesem Tag, zur außerordentlichen
und ausschließlich zu diesem Tagesordnungspunkt die Mitglieder
insbesondere des zweiten und ersten Ringes eingeladen. 
 

Mit der erneuten Einsetzung des Gründers als Prior/Leiter am
heutigen Tag, beschließt die Versammlung zuvor das öffentliche
Tragen der Amtskette und –Ringes bis zu einer erneuten Wahl
auszusetzen. 
 

Die Mitglieder beschließen die Einsetzung des Gründers, in
dieses Amt, bis auf Widerruf. 
 
Altötting, 19. Oktober 2007 

für die Versammlung
-der zuletzt bestellte Wahlleiter

bzw. dessen Vertreter-.
Joachim Schewiola & Richard Brötzner

 
 

Wallfahrten!!! 
 

Interessenten für Wallfahrten 2008 mögen sich bitte
jetzt bei uns melden. Optionen: März/April nach Mariazell
(A)???; Fest-Herz-Jesu im Juni nach Heroldsbach (D)???; 
1. - 4. Juli nach Stadtlohn (D) Wallfahrts- und
Apostolatstag ...  
Medjugorje – bitte macht uns Terminvorschläge bis 8.
Dezember!!! (vorgesehen ist: 1. – 9. Oktober, wir prüfen ob
ein anderer Termin möglich ist – aber da brauchen wir
Rückmeldung!!!) 
Nur Mitglieder des 1; 2. + 3. Ringes können Vorschläge
einreichen. Wir sind beauftragt alles entsprechend auf die
Wege zu bringen. Das Pilgertelefon lautet: 

+49 162 975 1722
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Unerwüscht - ausgegrenzt  
 

Wenn ich diese Zeilen veröffentliche, dann nicht 
weil ich Sorge habe um mich, sondern weil ich 
einmal auf zeigen möchte welche Konsequenzen es 
hat, wenn man Menschen den Spiegel der Wahrheit 
vorhält.  
Nicht um diese Person bloßzustellen, sondern im 
Vortrag unbewusst ein Thema aufgreife, welche - 
wie ich es immer sage: 'GOTT will, dass wir es 
hören' - dass es Zuhörer gar nicht zu hören 
wünschen: Vorweg, ich hatte vor vielen Monaten 
eine Vision von 
Spinnennetzen. Überall 
kommen sie her und ich 
sauge sie mit dem 
Staubsauger weg. Am 
Schluss greife ich ein 
dickes weißes 
Spinnennetz und wollte 
es entfernen, dabei 
erschrak ich sehr, was 
ich da zu sehen bekam. 
Heute hörte ich wieder 
von Pater Pilar die 
Aufzeichnung über 
'NewAge, Esoterik ...' 
und vernehme genau 
dieses Wort: 'Es ist wie ein Netz ... wie Spinnen ...' 
und 'dass Weiße Magie scheinbar was gutes ist - 
aber Satan sich als Lichtengel darin versteckt' . Ich 
weiss das und spreche seit September 2004 darüber. 
Auch sie haben Anfangs bei den Menschen 
Wohnungen 'gesäubert'. Wie auch wir! Auch er hat 
positive Reaktionen, wie auch ich. Aber halt nur 
von den Menschen, die tatsächlich von dem Übel 
losgelassen - es gebeichtet haben.  
Andere Menschen, besonders jene die mich 
verwünschen - verfluchen und als unerwünscht 
erklären, praktizieren in New Age Gebiet, in der 
esoterischen und okkulten Welt weiter und ziehen 
andere mit sich mit. 
Ich weiß, jede Verwünschung und Verfluchung 
schadet mir nicht! Aber ich merke auch in meinem 
Umfeld, dass sie sich von mir abgewendet haben, 
eben weil sie Aussagen gegen das Esoterische und 
Okkulte nicht annehmen wollten. Dieselben 
Menschen, die zuvor gesagt haben, dass sie die 
Sache immer unterstützen und sich nicht wie die 
anderen abwenden werden. Genau dieser Umkreis 

ist abgefallen und praktiziert das wovor ich 
eindeutig warnen sollte. 
Sie meinen: Es werde doch gebetet und kann dann 
nicht schaden! Pater Pilar widerlegt genau diesen 
Irrglauben - denn es kommt drauf an, nicht nur 
meine Absicht, sondern was auch mein Nächster 
darüber denkt! Und ich sage in diesem Sinne: 
Doch!!! Es schadet, denn: GOTTES GEIST 
FLIEHT DIE LÜGE!" In Zephanja ist deutlich 
nachzulesen, dass wer sich von dem Weltlichen 
nicht enthält; wer den Götzen/-diensten folgt, die 
wird GOTT ausrotten. 

Übrigens, ich hörte ja 
nur das Buch und wollte 
es dann sogleich 
suchen. Aber schon in 
der Nachmittagsandacht 
schlug ich die Bibel auf 
und hatte genau diesen 
Abschnitt vor mir. Dann 
sagte ich dem Bruder: 
Ich suche das Thema 
Götzenfleisch, was der 
hl. Paulus darüber sagt. 
Er schlägt die Bibel auf 
und bitte ... das ist es. 
Es ist GOTT der dir das 
sagen will, nicht ich! 

Ich muss es sagen, weil es mir aufgetragen ist. Und 
er hilft mir in allem was ich dazu brauche zur 
rechten Zeit! 
Aber wir leben in einer schweren Zeit, dass sie 
selbst Jesus Christus hinauswerfen würden, wenn 
er ihnen das persönlich sagen würde, was er ja in 
diesem Sinne auch tut. Aber man will es nicht 
glauben und darum wird es ihnen so ergehen, wie 
geschrieben.  
Wir haben seit Wochen versucht alles Wichtige 
noch einmal zusammenzufassen. Unter Redaktion: 
"Zur Sache 045" steht die Antwort. In unserem 
FJM-Ritter-Internetradio kann man regelmäßig 
alles Wichtige hören. Das ist unser erstes Thema in 
Kürze und ich weiß schon jetzt was passiert. Alle 
die das Volk melken, mit diesem "Budenzauber" 
wie ich es nenne, werden über mich herfallen, denn 
wir gehen ihnen an die Substanz. Wir zeigen auf, 
auch die Konsequenzen! Die finden wir in der 
Offenbarung 2,18-28 
 
 

Vorsicht vor Esoterik – Okkultem im christlichen Haus
 

- sechste überarbeitete Fassung und Erweiterung - 

Nein Danke ... ich brauch das nicht!
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Wichtige Bibelstellen zum Thema: 
 
Frage: Schadet das, ich bete doch! Zeit des Gerichts, 
nach dem Propheten Zephanja: 1,2-13 
 
 

Mit dem Weltenlehrer 
auf dem Weg! 

 

Bei weiteren Recherchen zum Thema: "Gifte die 
wir freiwillig schlucken", durchforsten wir einige 
Angebote des Internets, was uns so aufgezeigt 
worden ist.  
Wir wundern uns dabei über Personen, welche im 
kirchlichem Raum und Dienst, ja so gar bei der 
Feier der Heiligen Messe - s.g. 
Heilungsgottesdiensten etc. - die Praktiken des 
Götzendienstes anwenden dürfen, ohne 
entsprechende Zurück- oder Zurechtweisung des 
zuständigen Pfarrers / Bischofs vor Ort zu erhalten.  
Schlimmeres kann man Jesus gar nicht antun, so 
glaubte ich und forschte weiter: Wir erkennen, und 
müssen warnen, vor solche/n Verbindungen, weil, 
wie schon mehrfach an anderer Stelle beschrieben, 
Gottes Geist diese Lüge flieht (vgl. Weish.1,5) und 
am Ende nur der Geist der Finsternis wirkend und 
scheinbare Heilungen und 'ganzheitliches' 
Wohlbefinden etc. schenkt 
(aufdrängt oder vortäuscht, 
um dich zu fangen). 
Wir warnen dringendst vor 
der Teilnahme an solchen 
"Feierlichkeiten" und 
Vorträgen, auch wenn der 
Anbieter ein Religionslehrer, Priester oder gar 
Bischof sein sollte, der uns frei Haus den 'Affen' 
macht, (ins Herz holt). 
Bei der Suche kamen wir auch auf die Seite der s.g. 
Alpenschamanen. Beim betrachten dieses 
Angebotes hebt es uns nicht mehr vom Stuhl, wenn 
wir sehen mit was und wem sich diese alles 
beschäftigen. Es ist logisch das Verbindungen auf 
dieser Ebene zusammentreffen wie ... so wird ein 
Vortrag angekündigt mit Benjamin Creme, der wie 
überall und ganz einfach zu finden [man gebe nur 
unter Google diesen Namen ein und du wirst 
reichlich bedient]: der Ankünder des Weltenlehrers 
ist. 
Wer da nicht die Finger weg lässt, dem ist so gut 
wie nicht mehr zu helfen. Der Weltenlehrer, auch 
Maitreya genannt, will die 
EINEWELTRELIGION haben und vorstehen. 
Aber hier kann man nur warnen: Es ist nicht 
unser GOTT, der eine Dreifaltige! Es ist nicht Jesus 
Christus [der Sohn des ewigen Vaters und Mariens 
Sohn, nicht der Nazaräer] der für uns am Kreuz -  

Frage: Wenn der Priester / ich es segne 
... kann es nicht mehr schaden! vom Essen 
des Opferfleisches, erster Brief des hl. Apostel Paulus 
an die Korinther: 8 
 

zu unserer Erlösung von den Sünden - sein Leben 
gelassen hat. 

 

Es ist ein Werkzeug, 
wenn nicht so gar DASS 

WERKZEUG des 
Widersachers, 

des Teufels. 
 

Im zusammenschweißen von allen Religionen, im 
Esoterikbereich, mit den eindeutigen Verbindungen 
ins Okkulte ist diese Einheit besser gar nicht mehr 
zu unterstreichen, woher das alles kommt und was 
damit bezweckt werden soll. Es ist kein Spaß, kein 
Spiel... es geht hier einzig und allein um Deine 
Seele, welcher dieser Luzifer und seine Gehilfen 
(Weltenlehrer, Gurus etc.) als Seelenfänger 
eingesetzt hat, diese abzuholen. 
Anfangs schleichend - doch heute schon fast 
federführend - wurde, wie gesagt: 'selbst in 

christlichen Häusern 
(Kirchen, Klöstern, 
Bildungshäusern und 
Familien)' dieser Ungeist 
eingeführt. 
Viele erkennen es nicht 
(mehr) - glauben, durch 

scheinbare Heilungserfahrungen, sich auf dem 
richtigen Weg zu befinden! 
Uns ist klar, dass wir mit unserer Position nur 
wenig Plattform finden, und schon gar keinen 
Zutritt in kirchlichen Räumen bekommen, um 
aufzuklären. Diese werden uns mehrheitlich 
verweigert. 
Klar ist, weshalb das so ist: GOTTES GEIST 
flieht die Lüge! Und darum erkennen sie nicht. 
Machen dem Ungeist Tor und Tür auf, ohne Not 
wird das Volk, das GOTT sich erwählte, in die Irre 
geführt - verführt. 
Kann ein Blinder Blinde führen? Sicher nicht! Und 
deshalb sage ich: Prüfe, bevor du etwas an dich 
heran- oder hineinlässt. Deine Seele gehört GOTT, 
hilf IHM, dass sie dort bleibt! Schwöre allem ab, 
was nicht GOTTES ist. Die Bibel (Vulgata) und das 
päpstliche Lehramt ist unsere große Hilfe dabei um 
zu unterscheiden - dies ist GOTTES WORT und 
WERK. 
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Auch wenn diese Ungeister uns das ausreden 
wollen! 
Das tun sie, um dich zu verunsichern um dich zu 
öffnen für ihren "Bundenzauber". Bist du einmal 
in ihrem Netz, wird diese "Spinne" dich einpuppen 
und zubereiten zum Verzehr (mit allem die du da 
mit hineinziehst)!!!  
Irgendwann kommst du da nicht mehr heraus und 
du kannst keine wahre Hilfe mehr erwarten. Nur 

jetzt kannst du dich noch entscheiden, nämlich 
wenn dir die Augen und Ohren aufgehen ... 
JETZT! Dazu wurden diese Seiten - als Hilfe 
veröffentlicht!  
Hilfen bieten wir an ... und damit keiner sagen 
kann, dass wir es des Geldes wegen machen: wir 
verlangen nichts dafür: So wie GOTT schenkt - 
umsonst -,  so geben wir - umsonst - !!! 
 

 
Mit der Veröffentlichung seit 21. Oktober dieser Beiträge in unserem Internetbereich 
über den „Budenzauber“ glauben die Anbieter solcher Kurse ‚im christlichen Haus’ 

sich ausschweigen zu können bzw. uns einfach beschimpfen zu können. 
Denn bislang haben wir ja nicht viel Rückmeldung! 

Uns ist man ja auch nicht verpflichtet Rede und Antwort zu stehen. 
Aber einst müssen sie sich dem verantworten, auf dem sie nicht gehört haben: 

Jesus Christus unseren Herrn!!! 
 

VOM KLOSTER AUF DEN IRRWEG GEBRACHT!? 
 

"'Wir' laden ein zu 'unserem' Grund-
/Erweiterungskurs: Qi-Gong, rythmische 
meditative Tänze, Übungen für den Leib 
((Eutonie)); Yoga usw." –  
 

die Palette von fernöstlichen Geister-
/Götterkünsten usw., ist nicht gerade als 
klein zu betrachten. 
 

Und wenn der eine oder andere auch scheinbar 
Heilung oder Erleichterung im Leiden fand, auf 
längerer Sicht folgten immer schwerere - wenn 
auch oft andere Krankheiten. 
Psychologen, Psychiater und s.g. Wunderheiler 
haben so großen Zulauf, die Menschen geben so 
viel Geld für diesen "Budenzauber" aus, das wir 
uns nur wundern, weshalb man nicht den 
einfacheren und günstigeren Weg geht, nämlich 
den Weg des Lichtes, den Jesus Christus uns 
gewiesen hat. 
Wir haben seit Sept.2004 in vielen Vorträgen über 
diese Verirrungen gesprochen und fanden im Jahr 
2006 zu weitergehenden Beiträgen von Laien und 
Priestern, die Lebenszeugnisse über ihren Irrweg 
aufgezeigt haben. Konsequenzen aber auch 
Auswege wollen wir aufzeigen. 
Das erste Gegenargument unserer Kritiker lautet: 
Aber der Pfarrer W. und die Klöster bieten es doch 
selbst an! Ja, das stimmt, aber sie sind nicht auf 
dem richtigen Weg, wie es am päpstlichen Lehramt 
nachgewiesen werden kann. Weshalb sie diesen 
Weg eingeschlagen haben, weshalb sie das Gute 
(hl. Hildegard, Pfr. v. Kneipp und den 
Kräuterpfarrer - das Original! -) mit dem Übel der 
Geisterwelt verbinden / vermischen, bleibt uns 
bislang unbeantwortet. Darauf baut sich unser 
folgender Kommentar und die Nachweise auf. 
 

(Kommentare/jm) Macht man das nur des Geldes 
wegen? Oder weshalb steigt man auf dieses 
sinkende Schiff auf? Handeln sie so aus 
Unwissenheit? Das fragen wir uns ... 
Auf der Suche nach praktischen Hilfen, für rat-
/suchende Menschen, die Jesus suchen - Hilfe und 
Heilung benötigen - und das bekommen was sie 
gerade nicht brauchen. Was sie auf Dauer erst 
recht krank macht und das per christlichem 
Veranstaltungsangebot, eher von Jesus - vom 
Christ - sein entfernt. 
Wenn wir hier Fallbeispiele nennen, dann nicht um 
die anderen klösterlichen Gemeinschaften (Brüder 
und Schwestern) schlecht zu machen, sondern ein 
bisschen Licht in die Dunkelheit zu bringen. Es 
geht uns unmittelbar und ausdrücklich um die 
Sache, nicht um die Menschen, welche diese 
Verirrungen fördern. 
Wir selbst sind Sünder genug, dass wir erst auf uns 
schauen (haben also mit unserem Balken genug zu 
tun). Aber wenn ich nicht mehr die Hilfe, die ich 
brauche, sondern (geistiges) Gift gereicht 
bekomme, dann muss ich es sagen dürfen (auch 
wenn es nur ein Splitter im Auge meines Bruders / 
meiner Schwester sein mag)! 
Klar haben wir vorher bei diesen Brüder nund 
Schwestern angefragt und werden sie auf unseren 
Beitrag entsprechend hinweisen. Sie sind 
eingeladen sich damit zu beschäftigen, ins Gebet 
zu nehmen, damit wir und auch sie selbst er- und 
bekennen. 
Jesus will ja ALLEN helfen, auch jenen im 
Glauben irrenden. 
Wir berufen uns hier auf sach- und fachliche 
Aussagen, eigene Erfahrungen und Fremdbeiträge 
zum Thema Esoterik, Okkultes etc... 
U.a. zeigt(e) das ZDF in seiner Mediathek eine 
Sendung vom 5. September 22:20 Uhr über diesen  
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Irrweg, wie wir ihn nennen, ganz deutlich was 
Sache ist. Wenn auch hier wieder die wahre 
göttliche Hilfe nicht (an-)erkannt wird (Lourdes in 
diesen Unfug eingereiht wird), wollen wir es ihnen 
nachsehen. Insgesamt stellen wir fest, dass in 
jeder Aufklärung sich auch solch kleine Patzer 
eingeschlichen haben. Deshalb prüfen wir auch 
weiter, was uns gereicht wird. 
Beispiel: Frau Scherer spricht negativ vom 
Endzeitkreuz, bezeichnet es als okkult. Hier mag 
das Hörensagen eine Rolle spielen. Wir haben mit 
Leuten gesprochen, die solche Kreuze haben, bzw. 
auch vernichtet haben. Mit Priestern, welche 
wissen was Sache ist und nicht vorher gefragt 
wurden. 
Dr. Kropf kann mit dem Wert des Leidens und der 
Beichte nichts anfangen, was mich von einem 
Protestanten nicht verwundert. Also, in der Sache 
sind sie auf dem richtigen Weg. Für das göttliche 
müssen wir klarstellen. 
P. Pilar geht bei der Familienaufstellung nicht weit 
genug. Ich halte derweil die 
Form von Therapie 
"Aufstellungen" 
grundsätzlich als eine 
Gefahr, weil hier sehr viel 
Schaden zugefügt wird. - 
Ich nehme als Vergleich, 
wenn im Computer (PC) ein 
Trojaner sich einschleicht 
und den PC einfach 
ausnoggt. Für die Psyche, 
den eigenen innern Geist, 
bringt das ein Gewitter mit 
sich, der - um wieder mit 
dem PC zu sprechen - zum 
Totalerror führt. 
Das nicht alle 
Sektenbeauftragten hier Alarm schlagen wundert 
uns; das insbesondere viele christliche 
Gemeinschaften dieses (o.g.) anbieten wundert 
uns nicht mehr. "Gottes Geist flieht die Lüge", die 
das Wort Gottes im Alten wie im Neuen Testament. 
Viele leben nicht mehr in der Einheit des 
Lehramtes und haben damit Tor und Tür für diese 
Geisterwelt geöffnet. Das man uns mit 
"personifizierter Hochmut" betitelt, weil wir nicht 
abrücken von dieser Erkenntnis, kann ich noch 
verstehen. Weil, sie wissen offensichtlich nicht was 
sie tun - wüssten sie es, würden sie einen P. Pilar 
oder eine Frau Scherer erzählen lassen. Ich 
erwarte keine Einladungen, ich würde eh nur auf 
diese verweisen. Was kann ich ungebildeter 
Fischer schon gegen einen Baum von Bildung 
anrennen, der letzte Versuch scheiterte kläglich, 
das ich eine ehem. Äbtissin erzürnt und dazu 
brachte, dass sie den Telefonhörer in die Gabel 
warf. Dabei wollte sie mir doch nur, auf Grund des 
o.g. Baumes, klar machen, dass es auch ein gutes 
Yoga etc. gibt. Also in diesem Sinne gibt es doch 

eine weiße Magie. Ich kann und will es nicht 
annehmen. Dann muss ich diese neuen Titel in 
einer Reihe von vielen an- und hinnehmen. 

 
Als nächstes ruf ich den hl. Pater Pio und hl. Br. 
Konrad von Altötting um Hilfe, denn was ihre 
Brüder* heute so anbieten... ich fasse es nicht! 
Bach-Büten, Qi-Gong, Zen (mit Jesusgebet 
vermischt...), Yoga, und diverse fernöst., 
indianische etc. Geisterkunst - Götzendienste! 
Der hl. Franziskus würde wahrscheinlich diesen 
Brüdern, die hl. Hildegard den Schwestern  
davonlaufen! - denk ich mir -, wenn sie das 
Angebot des Franzikus-Zentrum in Augsburg oder 
den Klosterladen in Bingen (eine Flut von Zen-
Büchern etc. begegnete mir da)  betreten würden. 
Nachdem wir die Brüder mal angefragt haben, 
haben wir uns erst recht auf die Suche gemacht, 
wer was wo anbietet. Selbstverständlich haben wir 
uns das Angebot gesichert, und entsprechend hier* 
angebunden. * = Liste ist nur Mitgliedern im Internet zugängig 

Aus dem zahlreichen 
Angebot, oft auch für nicht 
wenig Geld, wenn auch nicht 
immer deutlich 
gekennzeichnet, so ist doch 
die Sprache aus NewAge, 
der Esoterik gleich zu 
erkennen: dieses 
"Ganzheitliche - meditative 
Energieübungen - des 
Kosmos bzw. Universums - 
und Übungen mit dem Leib 
(Eutonie)" = kommt aus dem 
Qi-Gong, Yoga, Taiji = 
buddhistischen  usw. ... 
schnell zu erkennen, wer sich 
damit beschäftigt. Zum 

Beispiel wird angeboten: *Meditatives 
Klangerlebnis - Klangschalen - Gong - etc. auch 
hier wird bei uns der Gedanke an die Einführung 
ins Qi-Gong, Taiji geweckt. Zum Beispiel wurde bei 
einigen - auch hier nicht aufgezeigten 
Gemeinschaften / Klöster, Links zu Wellness, 
Esoterik etc. Angeboten geschaltet. 
Wellness, wenn auch in aller Munde, ist aufgebaut 
auf diesen ganzen "Budenzauber", letztendlich 
dient es dem Mammon, schadet aber ungemein 
der Seele. Darum meiden wir auch Produkte mit 
Wellnesshinweisen und esoterischen 
Sprachgebrauch. Gleiches gilt für so genannten 
Nahrungsergänzungsmittelchen ("Dr. Raths", u.ä.; 
aber auch "Schüßlersalze, Himalajasalze", 
"Granderwasser"; etc.). Es geht hier in erster Linie 
um den Mammon und mehr nicht. Der ganze Weg 
ist von einem vorgegeben: Der Vater der Lüge hat 
unseren Weg verbaut (so glauben wir, das Gott 
uns nicht mehr liebt!), das ist unsere wahre 
Krankheit. Jetzt bietet dieser Lügner einen Ausweg 
nach dem anderen an, und das - wie gesagt – für 
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nicht wenig Geld. Am Ende ist ein noch größeres 
Dilemma da. 
 

Brechen wir die Lüge Satans!!!
GOTT LIEBT DICH! ER IST AN DEINER SEITE, 
DEIN LEIDEN IST NICHT VON GOTT
- oder es ist ein Sühneleiden und niemand kann dir 
helfen, außer GOTT. Aber nicht durch falsche 
Pillen, Yoga, Taiji etc. wovon wir hier sprechen. 
Gehen wir in die Beichte, lieben wir GOTT; beten 
wir wieder an und überlassen IHM unser Kreuz, 
denn ER hat es doch schon für uns getragen. Wir 
müssen nur noch den falschen Göttern, diesen 
Götzen Lebewohl sagen.
KOMM HEILIGER GEIST!
KOMM DURCH DIE MÄCHTIGE FÜRSPRACHE
MARIENS, DEINER SO GELIEBTEN BRAUT! 
 

Des weiteren gibt es eine 
Reihe von Klöstern / 
Gemeinschaften die es 
vielleicht nicht öffentlich 
ausweisen, das sie Yoga etc. 
anbieten, aber unter den 
Mitarbeiterinnen und 
Mitgliedern von ihnen wird 
selbst deutlich 
hervorgehoben: Zen-
Meister; Yoga-Lehrer/in 
usw. - Wir können uns nicht 
vorstellen, dass jemand im 
Team ist, mit solch einem 
'Bildungsgrad' und es dann 
nicht praktiziert. Das Wort 
'Meditativ' ist so dehnbar, das 
wir oft erkennen müssen, das 
es eher in diesem 
esoterischen Bereich eine Heimat findet. Darum 
achte man nicht nur auf den Inhalt eines 
Programmangebotes, sondern auch wer dieses 
Programm vollzieht. Wer sagt ich kann das gut 
trennen, der betrügt sich selbst. Man muss diesem 
Übel absagen, beichten und den Vorsatz haben es 
nicht mehr anzuwenden, es nicht mehr zu 
praktizieren. Wer dem Teufel den kleinen Finger 
reicht, wird verschluckt und das mit allen, die 
solchem Treiben anhangen. 
Bezüglich der Mandalas sei noch mal gesagt, dass 
nicht jede Kreismalerei was mit Mandalas zu tun 
haben. Man muss schon unterscheiden zwischen 
Ornamente, Kreisbilder und Mandalas ... wenn 
man sich im Sprachgebrauch gewöhnt hat, auch 
normale Kreisbilder als Mandelas zu bezeichnen, 
wird eine Trennung noch schwieriger. Mandelas 
sind geistige Träger, womit eine Veränderung 
erzielt werden soll, geistig gesehen! Eine 
Veränderung ins Nirwana = ins Nichts! 

 
weiteres Material – kann angefordert werden bei 
den genannten Personen, Anfrage bei uns. 

Im Internet sind alle Audios / Schriften zur 
Verfügung gestellt: 

• Päpstliches Lehramt  
• P. Clemens Pilar: Das Pentagram; Die 

Macht des Mondes; Familienaufstellung, 
kritisch beleuchtet; Homöopathie; Reiki; 
Über die Bedeutung des Qi; Was ist 
Geomantie;   

• Anneliese Scherer ...  
• Ingeborg Obereder ...  

Diese Liste ist nicht vollständig, wird aber, wenn notwendig 
erweitert! 
 
Was habt ihr gegen Zwerge, Kobolde, Elfen 
bzw. Feen? 
Wenn man die Geschichten/Märchen kennt (Herr 

der Ringe usw.), dann 
wissen wir auch welche 
Aufgaben diese Gestalten 
haben. Sie meckern, fluchen 
und zaubern ... und damit ist 
ihre Zugehörigkeit 
eingeordnet. Jesus (das 
Wort Gottes) sagt: HALTET 
EUCH VON JEGLICHER 
ZAUBEREI FERN! 
Das ist für uns kein Spaß 
mehr, sondern DER Einstieg 
in allem Übel. Ein Priester 
sagte mir: Ihr müsst nicht 
alles magitisieren = nicht in 
allem das Magische - das 
Böse sehen. 
Ich sagte: Es wird soviel 
Werbung für den Affen 

Gottes gemacht, und sollen wir nicht auch im 
Kleinen treu sein. 
Deshalb prüfe man, was GOTT sagt und ob es 
vereinbar ist: Schadet uns ein bissel 
Budenzauber nicht? 
Wer Gift schluckt, und sei es nur tröpfchenweise, 
der wird daran sterben, irgendwann! 
Dieser Affe wird uns niemals das Gift pur reichen, 
dann würden wir es ihm ja verweigern - viele 
zumindest. Darum reicht er es in kleinen - schön 
verpackten (lustigen Geschichtchen und 
Figürchen) Portionen. Dazu lade ich ein, die Schrift 
der AOK zu lesen, die klar hinweisen, zum Beispiel 
was "Die kleine Hexe" für einen Sinn im 
Kinderzimmer hat. Traurig, dass ich meinen 
Kindern diesen Müll gekauft und vorgesetzt habe. 
Die Konsequenzen hab ich auch jetzt zu tragen, 
wie viele andere Mütter, Väter und Großeltern 
auch. Darum darf ich nicht klagen, sondern muss 
eingestehen: Kinder ich wusste es nicht, ich hab 
euch damit geschadet. Ich bitte um Vergebung. 
Bitte tut es weg, macht nicht den selben Fehler 
wie ich! 
 



 
 

Wichtige Einladung an Alle Guten Willens 
 
 

Liebe Leser/in dieser Zeilen 
 

... seit über vier Jahren wurden wir eingeladen 
um zu erzählen, von dem was uns gegeben; 
mit euch gemeinsam zu beten, und freuen uns 
auch weiter auf Einladungen. 
Wir möchten mit dem neuen Jahr selbst zu 
Treffen einladen, 
nämlich um 
insbesondere auch 
in deiner Region die 
Schrift „Licht & 
Finsternis“ bekannt 
zu machen, um den 
Dienern am Altare 
Gottes und den 
Verantwortlichen in 
den (Erz-)Bistümern 
zu helfen. 
Fürchtet euch nicht 
FLAGGE zu zeigen 
für das päpstliche 
Lehramt, für unseren Papst, für Jesus deinen 
Herrn. 
Die Schrift wurde vor Druck von 115 
Probelesern, darunter ein Erzbischof, 
Prof.Dr.Theol., Priestern und Ordensleuten/-
Oberen und vielen Gläubigen geprüft. 
Das sagen unsere Probeleser ... "die Wahrheit 
in Liebe sagen, das habt ihr erfüllt!" so ein 
Priester. Ein Prof.Dr. wünscht sich: "Gebe es 
GOTT, dass diese Schrift viele Menschen zur 
Besinnung über den Sinn unseres Lebens 
veranlasst. Der Sinn ist selbstverständlich 
GOTT selbst, alles andere wäre zu wenig." 
Ein Bischof, der auf unsere Bitte hin - durch 
ein Mitglied - die Schrift prüfte, stellt fest: "Es 
handelt sich um eine Privatinitiative 
katholischer Laien, die sich Apostel Thomas- 
Gemeinschaft, bzw. "Familie der heiligsten 
Herzen Jesu und Mariens" nennen. Diese sind 
aber von der kath. Kirche (noch) nicht 
anerkannt. Irrtümer in Glaubens- und 

Sittenlehre fand ich keine in der Schrift. Es 
dürfte sich um eine der vielen religiösen 
Aufbruchsgemeinschaften handeln, die das 
ganze Evangelium verkünden wollen, denn 
vieles kommt wirklich in unserer Zeit zu kurz." 
Mitleser aus diesem Glaubensforum freuen 
sich "auf dieses gelungene Werk". 

Prüfe es aber bitte 
auch selbst, und hilf 
unserer Mutter Kirche 
bei der Verbreitung 
und im selbst 
vorleben! 
 

Nun liegt es also an 
uns allen, die Jesus 
und Maria einladen, 
den Mitgliedern und 
dir selbst, diese 
Schrift an den Klerus 
vor Ort zu bringen. 
 

Wir laden ein jedem 
Priester, Diakon, Kirchenvorstand, Lektor ... 
aber auch den Freunden, Bekannten, 
Nachbarn diese Schrift zukommen zu lassen / 
in den Briefkasten zu werfen. 
Eine persönliche Übergabe oder gar 
Postzustellung ist nicht notwendig. Den Rest 
macht GOTT selbst. 
 

Es wird nichts verkauft, sondern kostenlos pro 
Haushalt ein Büchlein eingeworfen. 
 
Helfende Hände mögen sich bei uns melden 
unter: 
 

+49 700 27560356 
 

Deinen Bischof / Kardinal (und andere bis nach 
Rom) haben wir bereits die Schrift inkl. 
Anschreiben zugestellt. Auch ausgewählte 
kath. Pressestellen wurden bereits informiert.. 

 


